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1. Organisation

Art. 1 Die Entschuldigungen gemass Art. 11 Feuerwehrreglement haben
schriftlich begruindet bis 24 Stunden im Voraus sowie bei Notféllen innert 5
Tagen an die zustandigen Léschzugchefs zu erfolgen. Den Entschuldigun-
gen sind unaufgefordert Kopien von Arztzeugnissen, Aufgeboten, Einladun-
gen, Bestatigungen der Arbeitgeber bzw. Auftraggeber usw. beizulegen.

Art. 2 Unter dem Begriff Ortsabwesenheit wird ein Aufenthalt von mindes-
tens 24 Stunden ausserhalb der Wohnsitzgemeinde verstanden.

Art. 3 Uberzeit- und Schichtarbeit sind vom Arbeitgeber schriftlich bescheini-
gen zu lassen.

Art. 4 Wer mehr als zwei Ubungen pro Jahr unentschuldigt fehlt, wird aus
dem aktiven Dienst entlassen und zu den Ersatzpflichtigen umgeteilt. Hierfur
werden nur die ordentlichen Friihjahrs- und Herbstlibungen berlicksichtigt.

Art. 5 Ob eine Ubung als entschuldigt gilt, entscheidet der zustandige Chef
(Léschzugchef, Chef Atemschutz, Sanitat, Verkehr, Elektriker, Maschinist). In
Zweifelsfallen entscheidet er in Absprache mit dem Kommandanten.

Art. 6 * Unentschuldigtes Fernbleiben von Ubungen wird wie folgt gebiisst:

- Fehlen einer Ubung im Jahr Fr. 60.—
- Fehlen einer zweiten Ubung im Jahr Fr. 80.—
- Fehlen einer dritten Ubung im Jahr Fr. 120.—
- Fehlen einer vierten Ubung im Jahr Fr. 240.—
- Fehlen einer 5. — 10. Ubung im Jahr, je Ubung Fr. 100.—
- Fehlen an Kader-/Spezialisteniibungen (je Ubung) Fr. 60.—

2 (aufgehoben)

% Die Bussen fiir unentschuldigtes Fernbleiben von Ubungen werden Ende
Jahr in Rechnung gestellt.

4 Unentschuldigte Ubungen sind grundsétzlich nachzuholen. Uber Ausnah-
men entscheidet der Feuerwehrkommandant

Art. 7 Der Ressortleiter im Gemeinderat, welcher der Feuerwehr vorsteht, ist
vom aktiven Besuch der Feuerwehriibungen befreit.

2. Aufgaben

Art. 8 ! Private Veranstalter kénnen in Absprache mit dem Feuerwehrkom-
mandanten auf die Verkehrsdienste der Feuerwehr zuriickgreifen.

2 Der jeweilige Veranstalter ist fiir die Organisation und die Abgeltung der
geleisteten Einsatze direkt verantwortlich.

Art. 9 Der Ressortleiter dffentliche Sicherheit im Gemeinderat und der Feu-
erwehrkommandant (bzw. ihre Stellvertreter) prufen die Sicherheitskonzepte
von offentlichen Veranstaltungen, legen die nétigen Auflagen fest und stellen
dem Gemeinderat, bzw. dem Regierungsstatthalter Antrag.

Art. 10 ! Der Ressortleiter ¢ffentliche Sicherheit im Gemeinderat und der
Feuerwehrkommandant (bzw. ihre Stellvertreter) priifen Gesuche fir das
Abbrennen von Feuerwerken und legen in jedem Fall die Auflagen fest.

2 Sie erteilen falls notwendig die Bewilligung geméass Gemeindepolizeiregle-
ment.

3



Grundpauschalen

Ubungssold

Ernstfallsold

Feuerwehrverordnung der Gemischten Gemeinde Diemtigen

3. Entschéadigungen

Art. 11 ! Die folgenden Funktionstrager erhalten jahrlich folgende Pauschal-
entschadigungen:

Funktion Fixum Spesen

Kommandant 2500.— 500.—
Kommandant-Stellvertreter 750.— 100.—
Fachspezialist Elementarereignis (Wasserwehrkdt) 300.— 50.—
Atemschutzchef 1000.— 50.—
Atemschutzchef-Stellvertreter 500.— 50.—
Loschzugchef 750.— 100.—
Ldschzugchef-Stellvertreter 500.— 50.—
Ausbildungsverantwortlicher operativ 300.— 50.—
Ausbildungserantwortlicher Administration 300.— 50.—2
Verantwortlicher Arbeitssicherheit 300.— 50.—
Verantwortlicher Elektrosicherheit 300.— 50.—
Verantwortlicher Sanitat 300.— 50.—
Maschinisten und TLF Verantwortlicher 350.— 50.—
Verantwortlicher Maschinist 250.— 50.—
Fourier 1500.— 250.—

2 Mit den Jahrespauschalen fur das Kader werden abgegolten:

a) Ubernahme einer verantwortungsvollen Aufgabe im Dienste der Bevolke-
rung,

b) Vor- und Nachbereitung der Ubungen gemass Jahresprogramm,

c) Vor- und Nachbereitung von Sitzungen (Kommission, Kommando usw.),

d) Bereitstellen und Verfassen von Entscheidungsgrundlagen,

e) Telefonkosten.

3 Zusatzlich zu den Pauschalen erbringt die Gemeinde Entschadigungen und
Leistungen gemass Artikel 12 — 15.

4 Feuerwehrkommandant und Stellvertreter werden fur weitere Aufgaben
gemass Rapport mit Stundenansatz B der Personal- und Besoldungsverord-
nung entschadigt.

5 Fur Kader ohne Fixum werden fur das Vor- und Nachbereiten von Ubungen
Fr. 30.- pro Ubung entschadigt.

Art. 12 * Der Ubungsdienst richtet sich nach den Weisungen der GVB.
Ubungen werden mit Fr. 30.— entschadigt.

2 (aufgehoben)

3 Der Kommandant kann fir spezielle Arbeiten (Projekte, Unterhaltsarbeiten,
usw.) eine Entschadigung zum Stundenansatz A gemass Personal- und Be-
soldungsverordnung bewilligen. Der Rapport mit dem ausgewiesenen Stun-
denaufwand ist vom Ressortleiter visieren zu lassen.

4 Fahrschler und Begleiter von Fahrstunden auf dem TLF ausserhalb von
Ernstfalleinsatzen und Ubungen werden mit Stundenansatz A geméass Per-
sonal- und Besoldungsverordnung entschadigt.

5 Aus- und Kontrollfahrten in Einsatzfahrzeugen werden mit Fr. 30.-- pau-
schal entschadigt.

Art. 13 ! Ernstfalleinsatze (inkl. Retablieren) werden gemass Stundenansatz
A der Personal- und Besoldungsverordnung entschadigt.

2 Der Kommandant kann flr spezielle Einsatze wahrend der Arbeitszeit
(Strassenrettung, Olwehr, Verkehrsdienst, Waldbrand usw.) die dem Verur-
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sacher verrechnet werden kénnen, eine Entschadigung zum Stundenansatz
B der Personal- und Besoldungsverordnung bewilligen. Der ausgewiesene
Stundenaufwand ist vom Kommandanten visieren zu lassen.

% In jedem Fall wird minimal eine Einsatzzeit von 1.5 Stunden angerechnet.
Bei langer dauernden Einsétzen werden die Einsatzzeiten auf die n&chste
halbe Stunde aufgerundet.

4 Es wird davon ausgegangen, dass jeder Angehorige der Feuerwehr mit
seinem Arbeitgeber die Abwesenheit fur Ernstfalleinsatze wahrend der Ar-
beitszeit geregelt hat. Bei Langzeiteinsédtzen von mehr als 4 Stunden kann
die Gemeinde eine allféallige Lohneinbusse bis max. Fr. 50.— pro Stunde
Ubernehmen, wobei der Sold angerechnet wird. Das Gesuch um Rickerstat-
tung einer Lohneinbusse ist auf dem Dienstweg an die Feuerwehrkommissi-
on ein zu reichen und durch den Arbeitgeber zu bestatigen.

Art. 14 Bei langer dauernden Einsétzen haben die Angehérigen der Feuer-
wehr Anrecht auf eine der Situation und der Jahreszeit angepasste Verpfle-
gung. Die Anordnungen trifft die Einsatzleitung.

Art. 15 Als Entschadigung fur Kursbesuche verguitet die Gemeinde pro Teil-
nehmer und Tag Fr. 200.— (inkl. Verpflegung) und dazu allfallig die effektive
km-Entschadigung.

Art. 16 ! Die personliche Ausriistung steht den Angehdérigen der Feuerwehr
im Prinzip kostenlos zur Verfligung.

2 Die Feuerwehrstiefel werden ebenfalls gratis abgegeben. Bei Austritt nach
einem Jahr missen diese, wie das restliche Material, zuriickgegeben werden
oder kénnen zu 2/3 des Neupreises vom Feuerwehrangehoérigen erworben
werden. Bei Austritt nach zwei Jahren kénnen sie zu 1/3 des Neupreises
vom Feuerwehrangehérigen erworben werden. Bei Austritt nach drei oder
mehr Jahren verbleiben sie kostenlos im Besitz des Feuerwehrangehdérigen.

4. Gebuhren fur Dienstleistungen der Feuerwehr

Art. 17 ! Die Kosten fir Einsatze, welche nicht unter die unentgeltliche Hilfe-
leistungspflicht gemass Ubergeordnetem Recht fallen, werden in Rechnung
gestellt.

2 Die Rechnungsstellung erfolgt in der Regel nach Aufwand.

Art. 18 Fir Personenbergungen werden keine Kosten verrechnet.

Art. 19 Personalaufwand sowie Fahrzeug- und Gerateaufwand werden ge-
mass den Bestimmungen zu den Kantonalen Aufgaben der Feuerwehr (KAF)

verrechnet.

Art. 20 Alarmmeldungen von Brandmeldeanlagen werden wie folgt in Rech-
nung gestellt:

- Echter Alarm keine Verrechnung
- Ungewollter Alarm ab 3. Alarm per Kalenderjahr ~ Fr. 200.—
- Alarm infolge Fahrlassigkeit Fr. 400.—

5. Ubergangs- und Schlussbestimmungen
Art. 21 ! Diese Verordnung tritt auf den 1. Januar 2013 in Kraft.

2 Sie hebt die Wehrdienstverordnung vom 22. November 2004 und alle wi-
dersprechenden Beschliisse auf.

5



Feuerwehrverordnung der Gemischten Gemeinde Diemtigen 6

Beschluss

Diese Feuerwehrverordnung wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5. November 2012 be-
schlossen.

Die Anderung der Feuerwehrverordnung wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 12. Februar

2024 beschlossen.

Der Gemeinderatsprasident Der Gemeindeschreiber

Marcel Klossner Christian Wist

Die Anderungen dieser Verordnung wurden vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 12. Februar 2024 beschlossen
und im Anzeiger vom 14. Marz 2024 publiziert.

Der Gemeinderatsprasident Der Gemeindeschreiber

M. Klossner Ch. Wist

Auflagebescheinigung
Die Gebuhrenverordnung lag vom 14.03.2024 bis 15.04.2024 bei der Gemeindeschreiberei auf. Innerhalb der Frist
wurde keine Beschwerde beim Regierungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental eingereicht.

Der Gemeindeschreiber

Ch. Wist


Die Änderungen dieser Verordnung wurden vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 12. Februar 2024 beschlossen und im Anzeiger vom 14. März 2024 publiziert.

                                                         Der Gemeinderatspräsident                          Der Gemeindeschreiber


                                                         M. Klossner                                                    Ch. Wüst

Auflagebescheinigung
Die Gebührenverordnung lag vom 14.03.2024 bis 15.04.2024 bei der Gemeindeschreiberei auf. Innerhalb der Frist wurde keine Beschwerde beim Regierungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental eingereicht.

                                                                                                                                           Der Gemeindeschreiber


                                                                                                                                           Ch. Wüst





